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Nutzungsbedingungen 
 
Die in der Arbeitsgemeinschaft und als Lieferstädte
am Projekt beteiligten Kommunen erhalten für eige-
ne Auswertungszwecke und Analysen einen unbe-
schränkten Zugang zu den Sachdatenbanken der
AG KOSTAT. 
 
Externe können gegen Nutzungsentgelt Verwer-
tungsrechte erwerben. Die Höhe der Gebühr richtet
sich nach der Menge der abgerufenen Daten, dem
Verwertungszweck (selbst Endbenutzer oder
Broker) und der Häufigkeit des Abrufs (einmalig
oder als Abonnement).  
 
Geschäftsstelle 
 
Stadt Frankfurt am Main – Der Magistrat 
Bürgeramt, Statistik und Wahlen 
Zeil 3, 60313 Frankfurt am Main 
 
Ansprechpartner/innen  Telefon  
 

Geschäftsführung 
Rudolf Schulmeyer  069 / 212 33667 
 

Assistenz 
Dr. Ralf Gutfleisch  069 / 212 38493 
 

Technik/Organisation 
Dr. Michael Wolfsteiner  069 / 212 39978 
 

Ansprechpartnerin 
für Teilnehmerstädte 
Sigrid Patzak   069 / 212 33668 
 
Postanschrift:  
AG KOSTAT, Stadtverwaltung (Amt 12), 
60275 Frankfurt am Main  
 
E-Mail: kostat@stadt-frankfurt.de 
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Was macht KOSTAT? 
 
Die Arbeitsgemeinschaft Kommunalstatistik KOSTAT
betreibt die Sammlung von kommunalstatistischen, 
insbesondere kleinräumig gegliederten Daten und
stellt sie für kommunale Analysen, aber auch für
andere öffentliche und private Auswertungszwecke
zur Verfügung. 
 
Etwa 100 deutsche Kommunen, darunter nahezu
alle Großstädte beteiligen sich an dem Projekt. Das 
entspricht nach der Einwohnerzahl fast einem Drit-
tel der Bevölkerung Deutschlands. 
 
Die Daten werden jährlich fortgeschrieben. Seit 
1998/99 wurde so mittlerweile eine langjährige Zeit-
reihe aufgebaut.  
 
 
Wer ist KOSTAT? 
 
Die Arbeitsgemeinschaft Kommunalstatistik KOSTAT
wird von den Statistischen Ämtern der Städte Biele-
feld, Dortmund, Frankfurt am Main, Hannover,
Nürnberg, Stuttgart und dem Bundesamt für Bau-
wesen und Raumordnung (BBR) gebildet. 
 
Sie organisieren die kommunalstatistische Daten-
sammlung bei etwa 100 deutschen Städten mit
einer Einwohnerzahl ab 50 000 und bedienen sich
dazu einer Geschäftsstelle. 
 
Die AG KOSTAT gehört zum KOSIS-Verbund, einer
Selbsthilfeeinrichtung der deutschen Städte zur
gemeinsamen Entwicklung und Pflege von Stan-
dards und Verfahren für kommunales (statistisches) 
Informationsmanagement.  
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Datenbasis 
 
Die Daten umfassen zurzeit Einwohnerzahlen für
festgelegte Altersgruppen, Geschlecht und Staats-
angehörigkeit sowie die Zahl der Haushalte in
innerstädtischer Gliederung. 
 
Außerdem gibt es zu den Daten die Grenzgeome-
trien der statistischen Bezirke und für einen
großen Teil der Städte das regionale Gliederungs-
system (Straßenverzeichnis) in digitaler Form. 
 
Folgende Sachdaten stehen zur Verfügung: 
 
Einwohner am Ort der Hauptwohnung 

 weiblich 
 nicht deutsch 
 unter 18 Jahre 
 18 bis unter 30 Jahre 
 30 bis unter 40 Jahre 
 40 bis unter 50 Jahre 
 50 bis unter 60 Jahre 
 60 Jahre und älter 

 
Wohnberechtigte Bevölkerung 
 
Zahl der Haushalte oder vergleichbare Größe 
 
Jedem Datensatz vorangestellt ist der räumliche
Bezug mit der Gemeindekennziffer und der Kenn-
zeichnung aus der kleinräumigen Gliederung. Die
Datensammlung soll sukzessive ausgebaut wer-
den.  
 
Mit der Innerstädtischen Raumbeobachtung des
Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung, 
dem europäischen Kooperationsprojekt Urban
Audit und dem Icostat-Projekt mit dem Deutschen 
Städtetag gibt es weitere Gemeinschaftsprojekte,
die sich gegenseitig ergänzen. 

  
Teilnehmerstädte:  
 
Aachen · Augsburg ·  Bautzen · Bergisch Gladbach

Berlin ·  Bielefeld · Bocholt · Bochum · Bonn

Brandenburg a.d.H. · Braunschweig · Bremen

Chemnitz ·  Darmstadt · Delmenhorst ·  Dessau

Dortmund · Dresden · Duisburg · Düren

Düsseldorf · Erfurt · Erlangen · Essen · Esslingen

am Neckar · Frankfurt (Oder) · Frankfurt am Main

Freiburg im Breisgau · Fürth · Gelsenkirchen

Gera · Gladbeck · Göttingen · Hagen · Halle an der

Saale · Hamburg · Hamm · Hannover · Heidelberg

Heilbronn · Herne · Hildesheim · Ingolstadt · Jena

Kaiserslautern · Karlsruhe · Kassel · Kiel · Koblenz

Köln · Konstanz · Krefeld · Leipzig · Leverkusen

Lübeck · Lüdenscheid · Ludwigshafen

Magdeburg · Mainz · Mannheim · Moers

Mönchengladbach · Mühlheim an der Ruhr

München · Münster · Neubrandenburg · Neuss

Nürnberg · Oberhausen · Offenbach am Main

Paderborn · Pforzheim · Potsdam · Ratingen

Recklinghausen · Regensburg · Remscheid

Reutlingen · Rheine · Rostock · Saarbrücken

Salzgitter · Schwerin · Siegen · Solingen · Stuttgart

Suhl · Trier · Tübingen · Ulm · Villingen-

Schwenningen · Weimar · Wiesbaden

Wilhelmshaven · Wismar · Witten · Wolfsburg

Wuppertal · Zwickau 

 

 




